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EDITORIAL

Sehr geehrter Leser, sehr geehrte Leserin,

die Leistungsfähigkeit moderner Videotechnik im öffentlichen Raum trägt immer 
erfolgreicher dazu bei, teilweise schwere Straftaten aufzuklären, diesen vorzubeugen 
oder bei ihnen intervenieren zu können. Immer mehr Bürger begrüßen im Übrigen 
derartige Maßnahmen ‒ das belegen zahlreiche Umfragen. 

Trotzdem hören wir bei fast allen Stadtüberwachungsprojekten von ähnlichen 
Problemen und Fragestellungen ‒ egal ob bei der Entscheidungsfindung, der  
Genehmigung, in der öffentlichen Diskussion, bei der Planung, bei der Entscheidung 
für die richtige Technologie oder bei der Umsetzung.

Das ist auch in vielerlei Hinsicht verständlich: Im Gegensatz zu den gewohnten  
Routineaufgaben führen viele Verantwortliche ein Videoüberwachungs- oder 
Videobeobachtungsprojekt vielleicht nur ein- oder zweimal in ihrem Berufsleben 
durch. Dennoch haben andere Städte und Gemeinden bereits viele positive Erfahrungen gemacht. 

Also haben wir uns als Errichter und Hersteller mit inzwischen weit über 20 Großstadtprojekten alleine in  
Deutschland gedacht: Lasst uns diese Erfahrungen doch sammeln und allen Interessierten zur Verfügung stellen. 

Herausgekommen ist dieser Praxisleitfaden für Beteiligte am Entscheidungsprozess, für Fachleute aus Behörden, 
Polizei und Politik. Diese finden darin hilfreiche und interessante Informationen, um Stadtüberwachungsprojekte zu 
bewerten, sie zu planen, über sie zu entscheiden und diese durchzuführen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen.

Frank Salder
Geschäftsführer Dallmeier Systems Gladbeck
Dallmeier Safe-City Experte

PS: Sollten Sie Ideen, Kritik oder Feedback für uns haben, so freuen wir uns über eine E-Mail an 
safecity@dallmeier.com
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